
1. Bei welchen Erkrankungen wird die Akupunktur verwendet? 
 

 
Welche Krankheiten können mit Akupunktur 
behandelt werden? Das Ziel einer Behandlung 
mit TCM ist es, den ganzen Menschen zu 
behandeln und nicht eine lokale Krankheit, 
denn auch sie ist eingebunden in den ganzen 
Organismus. Jede Störung hat eine 
individuelle Geschichte eines Menschen 
entfaltet. Auch wenn sich wichtige Symptome 
wie z. B. Migräne ähneln, so sind die 
Ursachen doch meist vielfältig und 
unterschiedlich. Deshalb muss auch die 
Therapie unterschiedlich sein. Im Allgemeinen 
hat sich gezeigt, dass Störungen wie Schlaflosigkeit, Stresserscheinungen, Energielosigkeit, 
Schmerzzustände (akute und chronische), hormonelle Störungen, funktionelle Erkrankungen, 
chronische Rhinitis, Allergien, Heuschnupfen, Autoimmunkrankheiten, Unfruchtbarkeit, 
Alterserscheinungen sowie Kindererkrankungen sehr gut auf die Akupunktur ansprechen. Die 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat eine Liste von Erkrankungen veröffentlicht, die 
erfolgreich mit der Akupunktur behandelt werden können, hier einige Beispiele: Erkältung, 
Asthma, Sinusitis, Tennisellenbogen, Ischialgie, Magenschleimhautentzündung, Colitis, 
Verstopfung, Durchfall (siehe Liste). 
Wer kann eine Akupunkturbehandlung erhalten? Es gibt keine Altersbegrenzung nach oben 
oder unten für Patienten. Auch Babys und Kinder können behandelt werden, oft kann es 
ausreichen, die Punkte nur zu massieren, selbst Schwangere können ohne Nebenwirkungen 
genadelt werden. 
 
Wie viele Behandlungen werden benötigt?  
Normalerweise gilt: je älter die Erkrankung, desto länger / häufiger muss der Patient 
behandelt werden. Meist kann die Behandlungsdauer nach der sechsten Behandlung genauer 
eingeschätzt werden, da dann die individuell unterschiedliche Reaktionsbereitschaft 
deutlicher zu erkennen ist. In seltenen Fällen kann jedoch eine Verbesserung der 
Beschwerden erst nach der zehnten Behandlung auftreten. Gibt es bei der Akupunktur 
Nebenwirkungen? Eine fachgerecht durchgeführte Akupunktur hat keine Nebenwirkungen. 
Die Akupunktur setzt auf Selbstheilungskräfte des Körpers, deren Aktivierung im Verlauf der 
Behandlung kurzfristig Symptome verstärken kann, die jedoch rasch wieder abklingen. Die 
Heilung verläuft von innen nach außen, so dass Ausscheidungen über Haut, Stuhl und Urin 
möglich sind. Meist tritt nach der Akupunktur eine wohlige Entspannung auf, manchmal ein 
Schlafbedürfnis. Bitte vermeiden Sie zwei Stunden vor und nach jeder Behandlung 
körperliche Anstrengungen, üppige Mahlzeiten, Stress und sexuelle Aktivitäten. 

http://naturheilpraxis-fritscher.de/downloads/china_3.pdf

